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‘Nler eﬁutge Strers - Blat,

Sonnabend ven 7. October.

Betanntmadungen

CSammtlihe Magiftrate und Ortdbehdrden bded Kreifed veranlaffe i bierourdy, die alljabrliche Haud. Collecte sum Beften ded
Bereind ur Befferung extlaffener Strdflinge und fittlid verwabrlofter finder su veranftalten und den Grtrag mit den Steuern pro Dctober
an die Koniglide Kreidfaffe bierfelbit abjuliefern, mir aber die Hihe der abgefiihrten Summe unfehibar bis Ende diefes Monats ane

jugeigen.
Dierfeburg, den 2. October 1876.

Der Koniglide Landrath.
Feidlich.

Sd made befannt, daf Frieduch Winft Sehladebach in Leuna und Karl Friednd Naundorf in Shmefwip 1 Octdrichtern,

fomie Johann Benedict Schmidt in Meufhau, Auguft Frany in Shwefwig und Friedridh Fernau in Wallentorf u Geridtd(boppen
erodblt und von mir fiix die betveffenden Ort{daften beftatigt und verpflidtet worden find.

Der Koniglidhe Landrath.
eidlich.

Merfeburg, den 4. October 1876.

IBabl der Wablmdnner fiir das Haus der Wb:
geordneten. Die Urmdbler- und Ubtheilungd . Wftin jum Bebuf
ber Wah! von Wabimdnnern fir dad Haud der Abgeordneten find
aufgeftellt worden.

&8 follen

die Urmdbler-Liflen am 9., 10. und 1i. October und
die Abtheilungd» Liften am 12, 13. und 14. October
0

in unferem Stadtfecvetariate jur Ginfidht dHfentlidh audgelegt werden.
Gtwaige Grinnerungen gegen Ddiefe Liften miffen vefp. bid jum 11,
und 14. October d. F. bet und angebradht werden.

©pdtere Ginwendungen fonnen feine Beridfichtigung finden.

Merfeburg, den 6. October 1876.

Der Magifirat.

Die Wleidenanlagen auf der Rabeninfel bei Halle von
2509 ha. Fladeninbalt follen jur Benupung in 1. oder 3 jibhrigem
Umtricbe auf fernere fedhd Tabre

Sonnabend den 14, October, WVormittags 9 by,
im Kubblanfihen Gaftbaufe zu Bolberg sur Verpaditung an den
Deiftbietenden geftellt werden.

" ©dfeudipy, den 5. October 1876.

{5, Koniglide Dberforfterei.

Die Anfubr von 200 Kubifmeter rohen Kied jur JInftands
fegung ded FuBgdnger. Banfetd von Stationd. Nr. 58,7. bid 60,7,
der Arfern » Merfeburg - Leipsiger Chauffee foll

Donnerstag den 12, d. M., Nadhmittags 4 Ubr,

im @Gajthofe ju Wallendorf
iffentlid an den Mindeftfordernden verdungen werden. Die Bes
dingungen werden im Termine befannt gemadht.

Merfeburg, den 4. October 1876.

Der Bauinfpector Danner.

- $Holzauction

in dem guéfl. v. Hohenthaljhen Forftrevier Dilfau.
Iontag den 16. October c., von Vormittags 10 AGr ab,
jollen im ®afthaufe su Dilfau aud der Totalitdt (Windbridye)
ca. 140 cm. eidh., viiff. u. pappelne Sdeite,
70 - . i . Abraumreifig
Hfjentlidy meiftbietend unter Bedingungen verfauft rerden.
: gotﬁauffeber €durig in Fweimen weift auf Berlangen vorher
08 Holy an.
Forfibaud Thiergarten, den 3. October 1876. %
Der Forfter Komig.

BVon naditem Montag Mittag ab
ftehen 50 Stid grofe magere Schweine ‘um
Berfauf im Gafthof jum Thitringer ’ii::[fe in'

Rerfeburg, e u. Tud,
Aldleben, Naumburg.

Weiden: VWerkauf,
f(Ein- und gweijdbrige Retfftdbe find aud freier Hard ju vers
faufen.
QBaﬂcnborfgr Miible, den 2. Dptobrr 1876. Shmaly.
bler in Merfeburg mut Laden in guter Gefdhifta-
@au lage, mit cinem DlicthBertraq von ea. 1000 A,
_ B ift fitr Den Brei® von 4600 Thir. bei auferordente
lih giinfiigen 3ablungdbedingungen ju verfaufen, Ndbered durdh
iy S : _ Louis Kaag, Halle a/S,
Gine fdhone gangbare Rejtauration mit Garten und Billard ift
wegsugéhalber febr billig mit oder aud) obne: Snventar fofort ju
;tber;cbmen. RNdbered bei Hin. Pieding, Leipgig, Querfirage
r. 20.
10— 12 Stiid nod gute Gewdchshausdfenfier werden fofort ju
faufen gefudht. Offerten mit Ungabe ded Preifed erbittet der Kunfts
gdrtner Ranbe, Rittergut Tragarib. i e
Gebd Haufen Grummet auf der LWerder» Wiefe bat ju vers
faufen Martin im Benenien. i o
Futterkartoffeln werden ju faufen gefudyt Malger:
gapeledy :
Gin paar grofe Lauferfdioeine fteben ju verfaufen Vorwerk

Ne. 6.
@tle“ fudbt ju faufen und gablt die hodhften Dreife
<8 $. Lehmann jun., unterm Rathdteller.

Gine Wobnung mit Jubebdr 1ft an fille Leute ju vermiethen
und 1. Januar ju bejichen Unteraltenburg Nr. 19.

2 Familien - Logid mit Stube, Kammer, Kade, Torfitall und
Bodenraum find von jepit ab ju vermiethen und ju Weihnadten
ju_begichen Mihlivage Ne. 2.

Gin Yog8, pafjend fur Fubrleute oder Schlofjer, ift fofort oder
Neujahr ju besiehen, audy wiirde fich daffelbe ju jeder andern Werks
ftelle eignen; dad Ndbere Sand Ne. 19.

Gin Logid8 von 2 Stuben ift von jest an ju vermiethen und
Reujabr ju bejichen Dammfir. Nr. 7.

Lobnfutiher Stock,

Gine freundlid) moblirte Stube mit Kammer ift yu vermiethen
beim Kaufmann Edhroder, grofie Ritterfirage 18.

Gin Logi8 mit Fubebdr ift ju vevmiethen und 1. Januar ju
bejichen Hiiterfivage Ne. 3. i

Gin Logid@ mit Jubebor iit von jept ab ju vermiethen und
fofort ober fpater ju besiehen Gotfhardtéfirage Nr. 34.

Jn meinem Paufe Pojiftrage Rr. 1. ift ein Logid, beftehend
aud 2 Stuben, 2 Kammern, Kide und Jubehor, ju vermiethen
und ju Neujabr ju begiehen. Bernbard Boigt,

Handeldddrtner.

Ginige Frauen finden Be(daftigung bei Dbigem.




Concurs:-Erod Wuun%. ;
eliung,

Konial. Kreidgericht in Merfeburg, erite Ab
. den 2. October 1876, Mittags 12 Ubr,

Uleber den Nachlof ded am 24. September d. J. bierfelbjt ver-
ftovbenen Sederwaaren - Fabrifanten Juliué Carffow ift der fauf-
ménnifge Goncurd erdffnet und der Tag der Bablungdeinftellung
auf den 11, September 1876 fefigefest worden.

Bum einftmweiligen Berwalter der Maffe ift der Herr Kaffiver
Rlingebeil bierfelbft beftelit. Die Glaubiger ded Gemeinfdhuldners
werden aufgefordert, in dem auf

ven 11. October d. J., Bormittags 11 Ahr,
por dem Gommiflar Herrn Kretdridpter Pogge im Termindzimmer
Nr. 16. anberaumten Termine ihre Grfldrungen und Bor{dhldage
iiber die Veibehaltung diefed Vermalterd oder die Beftellung eined
anderen einfimeiligen Bermalterd abjugeben. -

Allen, weldhe von dem Gemeinfdhulbner etwad an Geld, Papieren
oder anderen Saden in Befig oder Gewabhriam baben, oder welde
ibm etwad verfdulden, wird aufgegeben, nidhtd an deffen Erben
u verabfolgen oder gu jablen, vielmehr von dem Befip der Gegen-
ftande bis um 21, October d. J. einfdlieflich dem Gendte
oder dem Berwalter der WMafle Angerge ju maden und Aled, mit
Borbehalt 1hrer etwanigen Redyte, cben dabin jur Concurdmafje
abjuliefern. ‘Bfandinhaber und andere mit denfelben gleichberechtigte
Glaubiger de8 Gemeinfpuldnerd baben von den in ihrem Befip
befindliden Pfandfticen nur Anjeige ju maden.

Bugleidh) werden alle diejenigen, welde an die Maffe Anfpriicye
ald Goncurdgldubiger madyen wollen, bierdurdy aufgefordert, ihre
Unfpriiche, diefelben mdgen bereitd vedytd8hdngig fein oder nicht, mit
dem Ddafiir verlangten Vorredht bid zum 11, November d. .
einfcpliefilich bei und fduijtlih oder ju Protocoll anzumelden und
demnddyit sur Pritfung ver {dmmtlidhen innerhalb der gedadyten
§rift angemeldeten Forderungen, fowie nad) Befinden Fur Beftellung
ve8 definitiven Bermaltungdperfonald auf

oen 28, TWovember, Pormitfags 10 Abr,
vor dem Gommiffar Herrn Kreidrihter Pogge im Termindzimmer
RNr. 16. zu exrfcheinen,

Wer feine Anmeldung fdriftlih einreidht, bat eine Abfhrift
derfelben und ihrer AUnlagen beijufiigen.

Seder Gldubiger, weldher nicht in unferm Amtdbeirfe feinen
Wobnfis bat, mup bei der Anmeldung feiner Forderuingen einen
am biefigen Orte wobnbaften oder jur *Prarid bei und berehtigten
audwartigen Bevollmddtigten beftellen und ju den Acten anjeigen.
Denjenigen, welden 8 bier an Befannt{haft feblt, werden die
Recdytdanwalte Grube, Big, Wolfel bierfelbft, Juftizrath Herrfurth
in Weplig bei =dbfeudis, Redtdanwalt Sidel in Ligen ju Sachs
waltern vorgefhlagen. :

Gin fleined Logid und eine Slafftelle find ju vermiethen, ents
weder gleih oder gum efien Januar ju bejiehen Halterftvage
N, 24.

Weifenfelfer Strafe Nr. 4. ift eine elegant eingeridhtete gerdumige
berrfdaftlihe Wobnung su vermiethen und fofort ober 1. October
gu begieben. Auf Wunfh fann aud ©tallung fiir Pferde dagu
gegeben erden. F. Wolf.

Logisvermictbung. Guie fline Hansmanns - Wohnung
auf biefigem Dom ift an rubige Leute fofort ju vermiethen durch
ven Yuct. Comm. Rindfleifch brer.

Gin Qogid ift an fiille Leute su vermiethen uno 1. Januar su
besichen Oberbreiteftrafe Nr. 16.

Bon bheute an verlegte ih meme Wobnung aud dem Haufe
®otthardtéfirafe Nr. 44. nad) dem Haufe fleine Ritterjtrafe Nr. 2.,
vis & vis der Reftauration jur Borfe.

A Heydrich, Tapesirer.

Wobnungs - WVerdanderung.
Meine Wobnung befindet fih von jept ab Hiterfirafe Nr. 1a.,
im neuerbauten Hauje ded Hevrn Breifer.
. F. Borsdorff, Tifdhlermeifter.
G— 90O Mirk, o linvibe voer fadtiine
+ Grundftiid ald L. Hypothet
fofort ju vergeben durd) Lounis Kaak, Halle o/S,
6 big 10,000 Marf find auf ldndliched oder ftadtifdhed Grunds
ftid afd 1. Hypothef ju vergeben; ju erfragen bei
F. Kabisfh, Merfeburg,
Sdymaleftr. 22.
Audh find dafelbit Brandenburger Peerde Loofe & Stiid
3 Marf zu baben. 3Jiebung am 31. October 1876.
Gin RKapital von 6 — 800 Thlr. wird ju leihen gefucht; ges
fallige Adrefen bittet man in der Gypedition d. Bl niederjulegen.

Anzeige. SKapitalien bon 300, soo0. 1000,
1400, 1600, 2200, 2500 3000, 4000 6000, 10,000, 30.000 bi3
50,000 Thiv. find auf qute Erundiiids.Hypothef ju 41/, und 5 9,
Binfen audjuleiben durdy den Auct. Comm. A, Rindfleifd in
Merfeburg.

Crgebenfle Aujerge.

Sn allen feinen Pugarbeiten, feinen tweiblichen Hand:
arbeiten, fowic audh FWayche - Stickereien empfiehlt fid

adytungdooll Liddy Gerhardl,

Oberbreiteiirage 10

Graupenfutier

wieder vorrdthig @anbclét&l’ibll: é}iifd)en.
. Bachmann.

Zur Vorbeugung und Beseitigung
verjdyiedener dyronifdher Krantheiten Haben Aerzte die Malymittel (Malzertract,
Pal; - Cho.olade, Bruftmalzbonbons) ded &, 1. K. Hoflicferanten Johany
Doff in Bexrlin feit 30 Jahren vovgejdlagen. — Jhr Malzextract ift mix
in fdwerer Strantheit zur Wohlthat gewordbenr, Dant dem Avyte, ber mir
bazu gerathen - &. Meel, Berlin, Sdillingjtrafie 33. — Jhre Malzfabrifate
Haben miv uud meinem Kinde auferorbentlidy gute Dienjte geleiftet. B. S dpery:
berg in ©dlotheim. Piein Arzt Hat mir Jhr Malertract jur
@tivfung verorbmet. A. Kiiter in Bexlin, sleine Aleranderjtr. 27 a.

Verkaufsstelle bei A. Wiese in Merscburg,

Dr, Pattison’s

Gichtwatte

linvert fofort und beilt fdnell
Gidht und Rbeumatismen
alter Art, ald: Gcfidté -, Biuft-, Hald- und Sabnfbmerzen, Kopfs,
Hand. und Kniegidt, Gliederreifon, Ridens und Lendenmweh.
Sn Padeten ju X MarP und bhalben iu 60 Pennig bii
Gastav Lots.

Autorifirte Niederlage ded allfeitig anerfannten und ge.
fundbeitdbeiordernden

R. F. Daubitz’jdjen
Magenbitter,

erfunden und allein bereitet von dem Apoihefer
R. F. Daubitz in Berlin,
Neuenburger Str 28,
I in Merfeburg bei Miax Thiele am Ropmarft.

PDF Jeden BVandwurm “Jp§
enffernt in 3—4 “tunden volftdndig fdmery» und gefahriod;
ebenfo ficher befeitigt Bleichfucht, Trunffucht, WMagenFramyf,
Gpilepfie, Beitstang und Flechten — audy brieflich:
Voigt, At iu Coppenitedt.

e Gummischuhe

werden dauerhaft vepavive bei
Jul. Mebne, Cntenplan, Ritterfivage Nr. 1.

‘Bei mir werden RKlagen, Klagebeantwortunaen, Kaufvertrdge,

Quittungen, Geffionen, Tefiamente, JAdIaginbentarien,
liberhaupt Sdyriftiage aller Art, gegen billige Wergritung ange
fertigt. Jnbem i) dem bHochgeebrten ‘Bublifum Ddie rveelljte B
dienung sufidbere, bitte ih um gencigten Sufprud) und empfehle mid
sualeid jur Bermittelung von Kaufen, WVerfaufen und Geldge
febdften, fowie jur Abbaltung von Wuctionen, fowol
bier, wie auferbalb. Pauly, Breitejtrafe 13,
aerichtlicher Tagator.
Geqen jeden alten Huften!
Bruftidmerzen, Reiy im Kehlfopf, Heiferfeit, Verfchleimung, Blutfpeien,
Afthma , Keudhuften und Schwindjudyt8hujten, ift der WMayer’fdhe

weibe Bruft- Syrup
I bad fiderfte und befte Hausd - und Genufmittel.
Nur et bei Gujtay Lots.

Nidjten Diendtag frifches Lichtebier i
ber Stadtbrauerei.

C. F. Gitig,
Richard Heine — Louis Heine,

Juwelen-, Gold- & Silberwaares,
Leipzig. Thomaskirchhof 18 ,

begriindet 183 3.
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Die Original-N&hmaschinen der Singer
Man. Co., New-York,

erbielten beim Leipgiger Concurrengndben 3
unter 18 concurrirenden Mafchinen

allein

den bodyften aller juerfannten Preife
L (Cbrendiplom mit goidener Medaille).

Alleinige NRiederlage filv Mevjeburg u. Umgegend bei

M. Baar, daalstrasse 10,

Die Breife fiir obige Maidinen fin> bedeutend ermdgigt und weden

~ eschiifts- Verinderung.

an weniger Bemitielte gegen Anzablung und mddentlide Abjahlung von 2 URarf abgegeben.

Ginem geehrten Publifum, forwie meinen werthen Kunden die ergebene Anjeige, daf fid mein Betten = und Bettfedern=
Geschaft niht mihr Gotthardtdfirafe, fondern Qelgrabe im Haufe de3 Lederfabrikanten Herrn Wiegand be-

findet.
Merfeburg, den 3. October 1876.

Oelgrube! 8.

Bute, daf mir bidber gefdentte BVertrauen aud) in meiner mewmen Wobnung iibertragen ju wollen.
Achtungdvoll

Sevt.

Oelgrube!

Aufgeschlossenen Peru-Guano von Ohlendorff & Co,

Ammoniak-Superphosphate,

Superphosphate aus Baker Guano und Knochenkohle,

Chilisalpeter,

-

anpfichlt wnler @arantie in bester trockenster Qualildat ju billigiten Preifen

Merseburg.

Schmiedebélge 1> Qualitat

ficfert in allen Dimenfionen unter Garantie die Fabrif von

J. &. Dietz in Kleinschmalkalden,

Rur Felds und Wiefendiingung balten wir unfere
praparirten

Kalv- Diingemittel

Iuntcr Garantie de8 Kali-Gebalted und unter Gontrole der

e RO R RS
3u Laubfdaqe:Arbeiten:
Upornbols, edyte Wiener Laubfagebldtter, forie Borlagen auf Bapier
el e B Gartner, Buiihl 1.
Jur AUnfertigung
tler jum Patzfach gehorender Urbeiten empfiehlt fich jur

fiitigen Beachtung exgebenft Marie Griefing,
Sohannidfir. 1.

BE" Das aufs E.Reic’f)f)dltigfte afjortivte <ZYIB
Sthuh- & Stiefelwaaren-Lager

ton Julins VEehne, Cntenplan, Ritterftr. 1.,
mpfiehlt einem hochgeebrien Publifum Merfeburgd und Umgegend
it grofte Audwabl in Herren Scaftftiefeln und Stiefeletten in
Moderner Facon und verfd. Lederforten nur guter und dauerbaft ge-
Urbeiteter Waare, ebenfalld die vorsliglid fhon gearbeiteten Damens
Sticfeletten in Rid» und Chagrinleder mit Gummis., aud) in Serge
mt und obne Gummiz. Jn Kinder- Shubmwaaren die grofte Aug-
Dabl,  Die beliehten Stulpenftiefeln mit und obne Falten in befter
tare, Haudichube in Plijh, Surt und Serge, gut fortirt.

Simmtlide MWaaren werden von jeht ab viel billiger verfauft.

mw_amtuun der bei mir gefauften Waare nehbme an und vers
Pede piinttlihe und reelle Bedienung. D

Landwirtbfhaftl. Berfuhd» Stationen beftend empfohlen und
verfeaden auf Wunfdy Special- Preideourant mit Fradttarif,

Vereinigte Chemische Fabriken

forie Brodyiiren iiber Anwendung gratid und franco.
in Leopoldshall- Stafifurt.

Hugo Eichhorn.

der Preussischen
Hypotheken-Actien-Bank
(conceffionict durc) Allerhochften Cclaf v. 18. NMai 1864).
m 4. October 1876 fillige Coupons unserer
d 9, Pfandbriefe
werden vom 13. September a. c. ab an unserer Kasse und
an dem unten aufgefihrten Orte ecingelost.

Berlin, im September 1876.

Die Haupt- Direction.
Spielhagen.

Die Einlosung der vorbemerkten Coupons geschieht
durch mich kostenfrei, auch halte ich qu. Pfandbriefe als
solide Kapitals-Anlage bestens empfohlen,

Merseburg, im September 1876.

KFriedrich Schultze.

@ l T ey

(Fallsucht) heilt brieflich der Specialarzt

Dr. Killisch, Neustadt Dresden. Bereits

L8 iiber S000 mit Erfolg behandelt. —
neuefter Conftruction, febr leicht
gehend, verftellbar anfb Lingen,
{dhneiben bei Handbetrieh cirea
300 &ilo Hadjel pro ©runbe,
empichlen 3u ben billigften
Preifen franco Bahnfradt untex
Garantie und Probeseit. So-

libe Agenten evwitnfdt.

Ph. Mayfarth & Co., Maffinenfabrik, Frantint a. M.
WVerlioren g
wurde am 4. d. M. Abend3 auf der Strafe von Weifenfeld nady
Merfeburg von einem Soldaten ein Gummi» Regenmantel mit dem
Stempel :  @dlner Dombau-Lotterie. Abjugeben gegen Belohnung
im Gafthofe jus Linde in Merfeburg.

Hacksel-Maschinen




»”» 3 (B

Waih- Rlafdinen,

befted Fabrifat in reibhaltigiter Audwabl, empfiehlt unter Garantie

u bedeutend ermdfigten Pretfen

E. llartung, Gotthardtdftrafe 18.
Q=" Mit Kaiferl. Konigl. Oefterr. Privileginm
und Konigl, Prenp. Alinifterial-Approbation. “B2gE

Dr. Borchardt’s aromatifhe Krduterjerfe, jur Verfdhdonerung
und Berbefferung ded Teintd und erprobt gegen alle Hautunreins
beiten ; (in verfiegelten Original. Pacdden a 60 4.).

Dr. Suin de Boutemard’s avomat. 3abn - Pafta, dad
univerfelifte und juverldffigfte Grbaltungd. und HReinigungsd - Mittel
der 3dbne und ded Jabnfleifcbed; (in 1, und -, Pidden
a 1,20 Ay und 60 4.).

Profeflor Mr. Lindes Begetabilifbe Stangen- Pomade, exbdbt
ben Glang und die Glofiititdt der Haare, und ewgnet ficdh gleichs
geitig jum Fefibalten der Scheitel; (in Originalftider a 75 4).

Upothefer Sperati’s Stalienifde Honigleife, jeidnet fid durc
ibre belebende und erbaltende Ginwirfung auf dic Gefchmeidigleit
und Weidbheit der Haut aud; (in Pddden ju 25 und 50 4).

Dr. Hartang’s Gbinarinden-Oel, jur CEonfervirung und
Berfhonerung der Haave; (in  verfiegelten und im Giafe ge-
ftempelten Flafchen a 1 Ap).

Dr. Hartang’s Srauter- Pomade, jur Wiedererwedung und
Belebung ded paarwudhfed; (in verfiegelten und im ®lafe ge«
flempelten Tiegeln a 1 Ap). d
@d”t werden Ddie obigen, durdy ibre anerfannte Soliditdt

und Fwedmdpigheit aud in bicfiper Gegend fo beliebt

gewordenen Artifel in IMerfeburg nad wie vor nur allein
verfauft bei

Friedrich Braune am Datft.

Billig und practifch.
AR Nabrung fir Fleine Kinder!

Die von mir audgefiibrte demifbe Unterfudung von
, Zimpe's Kindernabrung Kraftgried””) cxgab laut Sypicials
analyfe, daf die fammtliden Nabrftoffe und Ndbifalze in
einem fiir die Kinderernibrung paffenden Berhaltnif
vorhanden unv in leicht verdaulichem Juftande.

&3 fann daber ,,Timpe’'s Kindernahrung Kraftgries”
al3 ein febr rationell jufammengefestes Kindernabh- EE
rungdmittel gewiflenbaft empfoblen werbden, 5

Der vereidigte dhemifhe Sachverftandige fitr Verlin &

Dr. Ziurek. B

*) a Padet 40, 80 und 160 Bf. in den beiden B
ApothePen und bei Guitav Elbe, Dicricburg, F H.
Langenberg, faudiddt, Fr. Wendrich, Sdtwudip,
Heinrich efiler, Sdofftadt, Apothefer Michter in
Diirrenberg, G. Hoffwmann in Diicheln.

Consum - Verein zu Merseburg, e. G.

TWegen der am Sonntag den 8. b. WM. ftattfindenden Fnventur
find die BWerfaufdmagasine von Bormuttagd 9 Ubr ab gefdhlofjen.
Merfeburg, den 5. October 1876,
Der Borftand.
Ulrid. Beyer.

Jiterjeburger Landwehr-Uerein.
Sountag den 15. d. M., pricis Wadm. 4 Afr, TV.
Quartal-Versammlung auf der Funfenburg. RNidt-
exfcheinende werden auf den betr. Statuten - §. aufmerfjam gemadt.
Neuanmeldungen nimmt der Bereindrendant Handeldgdrtner Seidel
entgegen. Dasd Directorium.

Alter Rriegerverein,
©onntag den 8. b, M., Nadmittagd 3 Ubr, Genevalver:

fammiung im Shivinger Hofe. Vebufd Rednungdlegung pro
111 Quartal.

Tivpli.
©onntag den 8. October
Extra-Conceri,
aegeben von der Stadtcapelle.
_ Unfang 7%, UWbr.  Scumbbols, Stadimufitdirector.
Sur guten @uelle.

Morgen Sonntag Tanzmufif. T. Beyer.

Rameraden, weldye dem Bereine beisutreten winfdyen,
baben fich untex Borlequng ibrer Militairpapiere dafelbit ju_melden.

Funlwnburéa. i |

onntag den 8. October grofzes Egrvas
fang Abendd 71, Ubr. Nady dem Goncert Tdngchem.
i 2 Sktf)}ib,w@rqbétmmpe!gr.

TIVOLIL.

__ Dontag den 9 d. M. Scblachtefeit.

Jur guten Quelle.
Heute Sonnabend Sdlacytefeft, friib 1,9 Wb W.lfleifdh,
Abendd div. Wurft und Suppe. & Beyer,
Uul e Ritterqut bei Freiburg a/ll, werden bei qutem Lobn
jum 1. Januar 1877 3 PBferdefnebte und 2 Madchen fike den Kub.
fiall, fowie ein Kubfiitterer gefudbt. Bedingungen in der Grpe

dition d. Bl
[ » = »
Cin Gleiner JieGenverdienft!

Nur Diejenigen, die cine ausgebreitete Be:
i’qnntfcba"ft und genaue OrtsPenntnifp befiten,
Fonnen fiir eine AUnzabl guter drefjen ¢in an:
ftandiges SHonorvar erjiclen.

Off. unter A. B. 5334. bef. die Central-
Annoncen - Expedition von G. L. Daube
& Co. in Hamburg.

Gin ordentlidhed Dienfimdddhen fudht fiir fofort
A. Fuhrmann, Marft 35
3t fude jum 1. Noobr. oder ipater eine Kodin die felbff-
ftandig fodhen fann und gute Feugniffe bat.
Krau-Regicrungdrithin Frang, Oberaltenburg 7.

Gin Gigareen«Grur ift gefunden; abjubolen bei Hildebrand, -

Eﬁil;lterﬂmf;c 1.

Auf dem Wege von der griinen Gibe bid jur Braubaudiirafe
wurde am 3. b MR, ein graued Rod- Joquet verloren; der Finder
wird gebeten, daffelbe gegen Belohnung Braubausftrafe Ne. 9.,
parterre, abjugeben.

~ 3dh_warne biernut Jedermann, Keinem, fei e8 wer da will,
auf meinen Namen etwad ju borgen, indem ih nidht fiir Bablung fiehe.

RKeufdhberg, ten 5. October 1876. o

Friedrich Kobler.

reunden und Befannten jetgen wir biermit an, dap unfer
geliebter Sobn und Bruder vergangenen Mittrood Abendd fieben
Ube feinen Leiden exlegen ift.
Die Beerdigung findet den Sonntag um 2 Ubr ftatt,
Die trauernden Hinterbliebenen
Carl Giinther, nebft Frou u. Gejdmwifter.

Redbnungsabidhliifje
be8 Borihuf - BVeveind yu Merfeburg, cingetragene Senoffenidait,
pro Dionat September 1876.

Einnahme.
Sajjenbeftand vom Ponat Auguijt |bb76. 1‘;?1.3 ?9
Ridzablungen auf gegebene Borfdyiffe . 252321 63
LBor{dup - Jinfen . S e 7828 95
Bereindcapital von Mitgliedern 900 07
Yufgenommene Darlehne 49589 -
Jiefervefondd < 12 —
Banf - Conto 27516 85
Sncaffo- Gonto . 883 -
®iro » Conto— Berlin 7109 46
®iro» Gonto — Edln . 496 10
Gonto fiir Ver[dyiedene . Pl — =

R Summa 358270 2;

uégabe,

Gegebene Borfdifle . . . . . . 2417?” 54
Buriidgezablte Darlehne 49396 28
Gezaplte Jinfen F33 k 142 05
Juriidgegablted Bereindcapital . 1846 12
Berwaltungdtojten i 960 16
Refervefonds - =
Banf . Conto 41000 —
Incafjo-Conto . . . 883 —
®iro » Conto — Berlin 8715 18
Biro - Gonto — Gdln . 1085 33
Gonto fiir Berfdiedene 1810 10

Summa 348629 76
~ Mithin Beftand 9640 49
M. Klingebeil. A Juft.

I. Bidtler.

(Drerzu eine Betlage.)

Domi
Ztab
RNeun
Hlter
Im

By
«‘;!‘,‘ug
Pexle
fir v

wabre
lung
liche §
1873
Ql‘l\:ﬂ.\'
ird.
die
beg 1
nicht
voriih
Gefidy
feineds
Gegen
Sdee 1
rgend
fteben,
Albgeo
follte,
eventu
feftaefe
]
im Sa!
vertret
1. O¢
nidyt |
ju ein
ben 3
angebl
gierun
ber ©
man
gend
e 91\1
erfldve)
mif
Sreiha
toeiterg
Deétan|
Gifen;d
diefe 9
Hofmo
baiten
faffung
g n
aug
thenfo
flatiiti
miiffe.
mann
fomme
B
m Ddeyf
Gifeny
jedenf
auch i
an de
fallg

RKrony
Hadey
21, |
Heute
Jutand




Uns

ifeh,
obn

fub-
Ipes

63

\cv-vlwol

- @
=)
S 3

o2 A AR s T e e BT S Sk, 3

lmimﬂt mﬁn 12t. slitck des Jlierl'eﬁnmer Jireisbtalts 1376. |

Um i7. Sonntag nady Ivinitatid (ven 8. October)
predigen: . ‘
| Bormittags: | Nadmittags:

Somfivde "Hery Supevint. Jiirgens. | Horr S.iac 51].(0.}“1}&
2tabtiitde | $eorr Diac. ildbchrandt. | Hexr Poftor Heinelen.
Neumarttsfiveye | Sor Fafior Dreifing. |

Hltendurger Kivdhe | How Yajtor Gruner. = JUTIE
Um 9 Ubr frub und 2 Ubr Nadmittagd fatholifher Gotteddienft.

Dicvfeburg, den 6. October. el der geftern flattgefun benen
Biixgermeifierwabl in dev Stadiverordnetenfipung wurden 25 Stimmen
abaegebin, Davon erhielt Herr Biivgevmeifter Reinefarth aut
Perieberg 21 Stimmen, Horr Eiadtvath Ofte 4 Stimmen, welde
fiir ungultig erfidrt wuyden. €8 ift fomit der erftere gemdbit.

Jur Eifeniplifraqe. A
Tie Tewequng qegen die Aufhebung der Gifensdlie nimmt fort.
wabrend qrogere Dimenjionen an und be voruibetlgfreier 2‘@;1‘1{).\1-
fung “der Barhdltnifie (aft fidh nidht verfennen, daf aucy die dffents
lihe Dieinung nach wid nady ciner Lenderung ded Gefered vom Jabre
1873 besiiglich ded auf den 1. Sdl}l‘.ﬂl‘ 1877 cﬂgs]cgtc_n vvlnmpmgm
Regfalté  dev Ginfubriille auf Gifen entfchieden glinjiiger geftimmt
wird.  Wiv lefen bente n auegejprochen frethdndierijdhen Ovganen,
die nodh vor vwenigen PVionaten unbedingf fitv die Hufrechterhaltung
26 1873 er Gefesed plaidirten: eé handle jich in diefem Fafle eigentlich
nicht wm cine Principienfrage, fondern nur um eine Frage deg durch
voriibergehende Verbdltnifie ericugten Bevifnified, und von diejem
Gefihtepuntte aus beurtheilt, geftalte fidy die gegenwdrtiae ‘l!glmh‘l.‘n
feinedwegd den Grundfigen der liberalen Parteien widerfpredyend  Jm
Gegenfage s diefer Unfiajjung balten freilich nedy mmer viele an dev
Sdee Der Pefeitigung der Ginfubridlie ofme jegliche _rﬂu@dﬂlmbnw auf
Trgad weldbe Befondere Verbdltnigje feit, aber tie die Dinge momentan
fichen, michter wir faft davan jweifeln, daf die f{.l(:gbr;ﬂl)l der hbcmﬁlqn
Abgeordneten  in der bevorfichenden Heichetagefeffion abgenciat fein
folite, auf einen die Unaclegenheit betreffenden Antrag eingugehen und
epentuel ctne yettere Verfdhicbung ded juv Wufhebung der Eifensdlle

feftaefesten Terming zu befsblicgen, k0 24
Was die Stellung der Feichdvegierung anbefvifit, jo hat diefelbe
im Sahre 1873 befannt{'dy den unbedingt frm;(iubln:xjdwil @ tandpuntt
yerfreten, indem fie jogar die Aufbhebung der Eifengdlle mit Ddem
1. October 1873 verlangte.  Jn Confequens diefer Ztellung ift es
nidt u evwarten, daf jebt in vev Angelegenbeit von der Regieving
3 einer Gefepeddnderung ;ufc-’um'!c'n Deg &vrtlv_cnqum er befreffen-
den Bblle die SInitiative ergriffen wird. G exfeheint daber audh emne
angeblich vom  Finften Biemard grn}ad\tc Aengerung, daf die Ne-
gierung die etwaigen @ebritte ded Heichétages abrwarten werde, gang
der Gituation entfprechend.  Sn fonft qut untervidhteten Sreifen ift
man fibrigeng der Dieinung, Paf, wenn der Reidhstag mit Aibevivie-
gender Deajoritdt fitv die Hendevung ded 1873 er Gefepes fimmt, fich
de Reichoveqierung und der Bunbdeérath cbenfo damit cinverftanden
arffdren werden, iwie diefelben 1873 beveit aewejen, den Gompro-
i wwifchen den Anhingern Ter Ecbugzlle und den Bertheidigern des
Freibandeléfyfieme ju acceptiven.  Vielleicht darf man fogar nody etwag
weitergehen und annelmen, Pag dev gegenmwdrtige Prdfident des Bun-
Dectanzlevamts qar nidf abgeneigt ift, die ewequng ju Sunjten dev
Gijenzdlle twenigftend inbivect ju unterftitgen, A8 Anbaltepuntt fiir
diefe Annahme wird und ein Cidat aus einer Rede, die Prdjivent
Hofmann 1867 in norddeutjhen NReichstage ald Hundedcommifiar ge-
balten fat, angefithet. Vel der Verathung teé ‘Hrtlfcl? 32. ter Ber
fafung des Novddentfchen Vundes erfldrte devfelbe ndmlich damalg,
daf wan in Per Gefepgebung diber dag Bollwefen nidyt qllel_n . bie
aug den Grfabrunaen andever Lander gcfdai‘p!fcnt ‘J}rumplcu“,_Jmm‘r}\
thenfo febr, ja in nody boherem Dafe ,die mittelft der Handelé-
flatifiif fefigefteliten Bedivniffe ded cigemen Landed” in Fetvacht giehen
mife.  Sn diefen Worten ift jedenfallg mm.\_\,ewt’ud}gn,r Daf -@m Hof-
mann duvchaugd fein unbedingter ¥nbianger irgend eined hier in Frage

fommenden Principes iit, e 4
RNaturgemdfy wird die Ocffentlichfeit von der Gifensolt ¥ gitation
i denjenigen Gegenden am meiften in gnjprud genommen, wo die
Gijenprobuction am _fravtiten it. am lebbafteiten ifi die Lewequng
jedenfallg am MNicderrhein und in den weftfalijhen Gifendijtricten, aber

g in Edlefien, im Siegerland, n Hannover 2c. werden Letitionen
an den Reichétaq vorbeveitet. o wird der i'ex_xtecrhe I*ell)m all\o jeben-
fallé Vevanlafjung finden, fein Lotum in der Sadye abjugeben.

i evanlafjung fi | KBe.)

“etlin, ben 5. October. @e Kaiferl. und Konigl. Hoheit der
fvonpring hat fich geftern von den Majefidten und der Groghersoglidy
Hadenfehen Famific in Laden - Baden verabfchiedet und Madymittags
2% by die Riicreife nady Potddam iiber Frantfurt a. M. angetreten.
Deute frith 63/, Ubr ift Hichftderfelbe, begleitet vom perfonlichen Ad-
Jutanten Major von Lebenaw, anf der Wildparfiiation eingetroffen,

von wo Hodpitderfelbe fidh ju feiner Familie nady dem newen Palaid
begab.

T Die PBrove Goret meldet: Die Wabltomine werden wobl nuns
mebr unverteilt veréfintlidt wadar  Die Auflefung ded Abgeords
neterhavfes befuje dannédfliqer Lomabme ter Nenwabhlen 1wird vove
augficbtlich am 14. Cttober erfolaen — die Wabhlen der Wahiminner
binjten fodann_auf den £0. Oftober (Freitag), die Wahlen der Ab-
geordneten auf den 27, Dftober angefest werden. Die grofien
Edmwievigheiten, weldie die fblicfliche Vorbereitung der Wablen in
dem furgen Zetvaum vom 14 big 20. Oftober darbietet, fann den
Eehorden dieemal nicht erfpart werden, weil die Aufldfung nidht vor
dem 14. erfolgen darf, wenn die Beftimmung der Berfajjung, daf
Der Randtag 90 Tage nach erfolgter Uufldfung berufen werden mug,
megehalten voerden foll.  Die BVerufung des Reichdtaged ift filr den
30. Dttober in Ausfickt qenommen.  as die NReicytagdmwahlen be-
trifft, fo wivd, der friiheven Annabhme entgegen, vine vorgdngige Aufe
lojung bes Reichétaqes nicht exforderlich jein, indem die Auffaffung
gur - enticherdenden Geltung gelangt ift, daf§ das vreijdfrige Dandat
bon dem Tage der aligemeinen Wahl u redymen ift. ~ Die Wabhlen
haben im Jabre 1874 am 10. Januar ftattgefunden und diivften ebenfo
auf den fommenden 10. Januar angefept wevden. Die Berufung ded
Abgeordnetenhaufes wird alsdann gum 12, Sanuar £ . erfolgen
tonnen.

(Brogep Arnim.) Ter Staatdqerichtdhof, sufammengefest aus
den Herven: Kammergericyts - Viceprdfident v, Diithler (Bovfigender),
Deit Rammergerichterdthen @dylottfe, Rathmann, Schaper, Sommer,
Dicbes, Grafe v. Seydewip und v. Windheim, Oberfantdanmwalt
. Qud, nabm in feiner beutigen (5. Oct.) Sibung die am 11. Mai
. 3. abgebrochenen Verhandlungen in dem  Landesverrathdprozefie
gegen ben Grajen Arnim wieder auf.  Der Ungeflagte war jum
Termin nidyt evichienen, von der grdflichen Familie war nur Graf
Hunime Schlagenthin amvejend.  Seitend ded Angeflagten war dagegen
ein Bertagungagefud) aus Oudy, 23. September, “eingegangen, teldyed
um Berleguug bes Terming bittet, da hm bei der jesigen Witterung
vie lange und bejdhwertiche Neife unmbglich fei; da jedodh der Rrants
heitezujtand des wngeflagten nidht ordnungémifia bejdheinigt die Bovlas
dung gum heutigen Tevmin aber rite erfolgt ift, befcylof der Gerichtahof
aufuirag des Obarjtaateanwalts das Contumaciatverfahren. Nuf Grund
Des Uk, 23. ded Giejeses vem 22. Dctober 1852 entyog der Gerichtahof
frner bet dev Abmwefenheit deg Angetlagten den Vertheidigern, Rechts-
antalten Viundel und Quenfiedt, dag Wort und * befdhlof endlidy,
wihrend bev Berbandiung die Deffentlichfert aussufdliehen. — Rady
Dueiftitndiger Berbandlung publizivte der Gevichtehof dag Wrtheil, aber
cbenfalls unter abjolutem Ansjdlug der Oeffentlidyteit, fo daf fiber Ven
Uusfall ded Procefes nody vas tiefite Duntel fehwebt.

Wien, 5. October.  (‘Brivartelegramm  der Pojt.) Nad
dem Frembdenblatt vereinbaren die Mddhte eine Sommation an die
PBiorte; ein werterer Schuitt diivfte dad Gifdheinen einer Panerflotte
Der fehe @Grofmddite am Punta di Seraglio fein, vielleicht roirde
aud) dad Ginfahren Dderfeloen in ben Bodporud geniigen, um den
Etanfinn dex Pforte su breden.

Butareft, 4. October. (Privattelegramm der Poft.) Die
numdnifde Hegierung tvifft Borbereitung ju einem Trandport ‘von
30,000 Viann an die beflarabifhe Srenge.

Vermifdytes

— ¥ud bdie goldenen Jeiten der Dienftboten fdeinen voriiber
s fein. Nict mehr bemerft man in den Liiethdcomtoird in Perlin
joned fo oft belddbelte, dem Anveifen unter dem WAihlindamm. dhns
lide Jogen ber Herridbaften nady jedem [eidlih nett audjehenden
Dienfimddpen, Liel cher tonnte man jept von einem Sibhhervors
draugen dev Wdadden fpredjen. Fiir 30 Thaler jabrlich ift bereitd
cin fraftiged  und gemandied Dienfimddden su  erlangen. Der
Hidacli@teimin wied cinen Dienftbotenumiug auf, wie er in foldem
Umiange feither faum bemerft worden.  Sn manden Strafen
budete fid am Tiontay Abend formlich ein Korfo von foldhen Wagen,
welde gefindighe Dienfimdddien und ihre Habjeligleiten in die
neue Heimath befdrdern.

Yus over Kaffubei.  Terrovidmud. Wabrend e8 [leten” Aufs
flanded in Polen war ¢3 Sitte geworden, bdaf man PBerfonen,
benen mon nidt vechten Gifer fiir de Jnfurrection jutraute, einen
Sivid mit Hafen, ober eine Kugel, oder einen Galgen jufandte.
Diefer Unfug wird jept bei und audgeiibt. Glaubt man von
einem Biarrer, cr fiehe auf Seiten der Staatdregierung, fo erbdlt
er eine auf pradiigem Bapier mit verfteliter Handidhrift gefdriebene
Ubmabnung. Befebrt fidh der Prarver nidht, fo erbdlt er ein Schrot.
forn und ein €tid weife (Sdnur. Diefe Sendungen alle fehen
fid fo abnlidh, wie ein @i dem andern, aber find bei ver{hiedenen
Poftanftalten aufgeliefert, fogar in pommerfhen Stadten. E3




gebort Peine grofe Gombinationdgabe daju, um gu wiffen, von
wo diefe Sendungen audgehen — leider aber madhen 8 verfdhiedene
Umftinde unmdglidh, der Angelegenbeit ndber ju treten. Hoffentlidh
werden die mit diefen Sendungen beehrten Pfarver bald in Dder
Rage fein, Sdup bei der Staatd8behorde vor diefem Terroiidmud
ju fuden.

Sdwedt a. O, 2. October. E€oeben, Bormitjagd 83/, Ubr,
durdlduft die Kunde von ciner fdhaurigen That tie Stalt. Am
Morgen ted qefivigen Togd Fegab fih der, in tem cine fliine
©tunde von bier entionten Dorfe Cricwen ald bevrfdaftlicher
Forfer angeftelite Jdger Dabnte — ein Dann, welder, erft efwa
32 Sabre alt, bdie drei lepten Feldyiige mitgemadht und fidh in der
®unft feined Herrn, ded Gutdbefiperd v. Arnim auf Criewen, fo
befeftigt batte, daf er binnen Rurgem die Oberforfter- Stelle in
Blumenberg antieten follte, in ben Wald, um feined Amted u
warten. Da er um 2 Uhr nod nidht juriidgefehrt war, lief feine
Frau voll Beforgnif su ibrem, von der Forfterwobhnung eine Biertels
fiunde entfernt wobnenden ©dvviegervater.  Aled fofortige forgs
faliige Durdfuden ded Walded am Nadymittage war vergebens,
Gndlidh, gegen Abend um 7 Ubr, fand man etwa hundert Sdhritte
pon dem Vorwerf Criewen, mit einer flarfen Sdrotladung im
Unterleibe und einem Sduffe durdy den Vund und Hinterfopf, den
entfeelten Qeib.  Gin fedhBldufiger geladener Revolver befand fidh
nod unangeriibrt in der Rodtafde ded Grmordeten. Auf An.
ordnung de8 Herrn von Arnim mufite die Leidbe, von vier mit
Raternen verfebenen WVidnnern bemadyt, bid jur Anfunft der Behdrden
und b8 RKre1d- Phyfifud aud Angermiinde am Fundorte [liegen
bleiben. Da Mabnle ein fehr gewiffenbaiter, pflidttreucr und in
Folge deffen bei allen Holye und Wilddieben ein febr gefigchteter
Mann war, fo fdeint ein Act der Rache jeinen Tod herbeigefithrt
u baben.

— Die RKaiferin von DOefterreidh bdlt fih in ihrem Marftall
in ®odolld nidht weniger ald 34 Reit. und 36 Wagenpferde,
welde audjdlichlih su ibrem Dienfte beftimmt find. Die Stallungen
find wabre Mufter von Elegang. Die broncirten Heuraufen und
votben Marmorfrippen, Ddie uniformen weifen Pferdededen mit
qelben Tud) - Dionogrammen, die ebenfalld gleidhidrmigen fhwarzen
$Halftern mit den gelben Stirnbdandern und Ddiefe woblgendhrten,
edlen Shiere bilden ein Gnfemble von wabrbaft malerifder Wirfung,
Sn der gededten Reitichule ver Kaiferin befindet fih audy ein Pleiner
@Giveud, in weldem felbft die Reifen, die Springftangen und Sodel
nidt feblen; ja fogar Teller und eine Serviette, welde daju dienen,
pon emem in {reibeit dreffirten Pfexde apportivt ju werden, find
da ur Hand. Jntereffant ift e8, daf die Kaiferin felbft ¢3 ift, die
die betveffenden SKunfireiter s Grevcitien madyen lagt. Gbenfo reidh
wie die Stallungen, welde die hobe Frau ded Deftern befudbt, find
die Sattelfammern bedadht. Jn lepterer Beit veitet die Raiferin
paufig aud auf blofen Gabeln, deren Steigbiigel mit einem Pantoffel
verfeben find. .

Brag, 2. October. (Gine Crsherjogin ald Aebtiffin.) Am
10. October . §. findet in den pradytvollen und weitldufigen Riumen
der faiferlichen Burg auf dem Hradichin in Prag eine feltene und mert.
wiitdige Feier ftatt. Eraberzogin Viavie Chriftine, die am 21. Juli 1858
geborene jugendfrifhe Todpter weiland deé Cryhersogd Karl Ferdinand
und der Gryhersogin Elifabeth, wird durch ihren Obeim, den Grje
bergog Rainer, alé Nebtiffin des thevefianifden adeligen Damenflifts
am Prager Scbloffe inftallirt werden.  Eine adytzehnjdhrige Erabherjogin
— wird Nebtiffin!  Daé flingt ja wie ein melandyolijcher Anadyro-
nigmud und wedt unwillfiivlidh die Crinnerung an jene Beiten, in
denen eé audh Furftentdcdhtern ald ein wiinfhendiwerthesd Lebendsiel
erfdhien, Dad gldngende und raufchende Hofleben mit der Stille fldfter.
lidyer Abgefchloffenbeit ju vertaujdhen und den ihnen durdy Geburt u-
fommenden Rang auf der Hohe der Stufenletter Fivchlidher Witrden
eingunehmen. : g

Granfreidy.  Die fleten Klagen der Weinconfumenten iiber die
sunchmende Berfilfdhung ded Weined bhaben die gute Wirfung gehabt,
daf Seitend der Polizeiprdfectur eing ftrenge Uebermadyung aller Wein-
wirthjdaften und Weingrophdndler angeordnet ift. Bon Beit ju Jeit
wird von einem Saderftdndigen eine Revifion der yum Berfauf ge-
langenden Weine vorgenommen, wobei alle verdidytigen orten vers
fiegelt sur Unalyfe an die demifhe Commiffion der ,,Arts et Mé-
tiers¢¢ eingefendet werden.  €tellt fidhy cine BVevfdlfchung Heraus, fo
wird aufer der Bernidytung deé Weined dad Strafverfahren gegen die
Sduidigen eingeleitet.

Das Ecbe der Iiutter.
Novelle von Pauline Eecardt,
__(ortfegung.)

@8 batte ettwad Grgreifended, ald der gereifte DMann fidh Findlicdh
unterwiirfig auf die Hand der Matrone niederbeugte, fie innig Fifte
und dann langfam dad Gemad verlieh.
¥i Qange blich fie unbemwegt fiehen und fab ibm nady, dann feufzte
fie tief auf, und indem fie fid dem Bilde ihred Gatten juwandte,
fliftexte fie leife: ,Ev abnt nod) niht, wie frant er ifi.”

Sie blidte ju dem Bilde auf, und ein wehmiithiged Lachely
umflog ibren Mund: ,Du baft mir nod viel ju thun dberlafjen
mein Freund, und die Eryichung grofer Kinder ift febr fhwer!
Ad, wie wenig beneidendwerthe Familienverbdliniffe giebt e8- fiy
den, der nicht umbin fann, tiefer hinein ju bliden.”

Wahrend *der leten Worte war ein junger WMann eingetreten,
der, ald er Frau von Wallbad) vor dem Bilde fiehen fab, fich ihy
leife ndberte und fie umfafjend fagte:

»Sebr wabr, Mama! Dmum wift Du @ oud natinlig
finden, daf foldy ein Tiefblidenter fih nicht beeilt, fich ein abnliches
®lid ju bereiten.

Grftaunt blidte fid Frau von Wallbady um. ,Du bier Cuyt?
Wolteft Du nidt heute Vormittag nadh) Lindenrode binaud 2¥

Rubig erwiderte Gurt: ,Nein Mama ¥

»Uber wad in der Welt fonnte Deinen Entfhluf dndern, iy
feltener Fall bei Dir¥

LEntidliffe, Mama, pflege idh audh nidht yn dndern, wob
aber Ginfdalle oder Launen.”

»©0, fol Run 3 freut mid, daf Du bier geblicben bift, an
Deiner Rube, Deiner Jufriedenbeit erholt man fidh, wenn etrog
und verftimmt.”

»Sebr giitig, Mama! Wad aber hat Did verftimmi P72

gvau von Wallbady trat jum Fenjter und fob in die Strafy,
dann deutete fie nady dem Seffel, ,Dein Bruder war hier — dod
willt Du Did) nidt fegen, Curt?”

»3 danfe, Tama! [ ftehe lieber oder gebe auf und ab,
wenn e8 Tid nidt flort? Diein Bruder, bat er Dir irgend eine
Berdrielidfeit im Amt geflagt? Obder bat er Tivr exzdblt, welde
Langmuth geftern der Dimifter entwidelt, indem er ibm fo gefdllig
dag Obr leh?”

JRun Gurt, 8 fonnten ja aud wohl Familienverdrieflidy
feiten fein —*

»Bewabre, Mama! Wie follte died bei einer fo voryiiglichen
®attin  mdglidhy fein?¥ @G batte die HAnde in den Rocftafdhen,
nabm fie beraud und ftellte den @effcl der ibm junddit fand, auf
einen anteren Plag. ,Die Frau Geheimrdthin evwirtht von Iog
ju Tag mebr meine Bewunderung ald Gattin forwobl wie alg Hug
frau. Sie muf iiber ungewdbnlidhe Mittel gebicten, oder fie ver
ftebt ¢@ alle Welt ju beaubern, wie ihren Gatten.”

»Curt! Du bift febr aufgeregt.”

p30 PMama, a8 bin ih!* Jdb laffe jeden rubig feinen Wy
geben, aber da Du nun einmal davon gefprodhen, fo exlaube mir,
vor Dir wenigfiend, nidt ju beudpeln. Philipp fiblt fi gliiclis
in feiner Haudlidfeit, dah er wenig oder gar nihtd von diefer
Haulidyfeit ju feben befommt, bad liegt in den Berbiliniffen.

&x warf hdhni{d) die Lippen auf und fubr immer anfgereyter fort:

»Die Frauen follen tod wobl niht tem Gatten nach voll
bradtem Tagewerf die paar Abendftunden verfiifen? Haben fie fidh
nidt aud) den Tag iber gemiiht? Muften fie nicht ihre Befehle
fiir dad Haud ertheilen, die Laden befucben, Bifiten empfangen und
abftatten, miffen fie nidt unter Plagen und Sorgen dad Gild
wieder jum Haufe hinaud tragen, wad der Mann. miihjam hereine
getragen bat?  Und dann foll der Abend fie nidht cinmal durch einen
Ball, Theater und ein glangended Souper entfthavigen? Ab, wie
ungeredht, unfere Frauen find dodh nicht unfere €Flavinnen 24

Gr war wabrend der bejtige Reden hodroth geworden und
bielt jept exfdopft inne.

Frau von Wallbad) ging gu ihm, legte beide Hande auf feine
Sdultern, und fabh ihn ernft an.

pCurt, Du haft Galilie nie geliebt 1

JRein, fie war mir gleidhgiltis — daf ift — fie mir nidt
mebr — ih —*

grau von Wallbady legte ihm die Hand auf den Mund: ,Ber
gif nidt, daf id audy eine Frau bin und die Anmwefende vertherdign
muf, gudem boffe iy, daf Du ungeredht gegen fie bift.

: ,,®a§ flirdpte id nicht,“ fagte Gurt, dodh horte man am Ton
feiner ©timme, daff bie bodften Sornedwellen fidh gelegt batten.
»Jtun wad aljo wollte denn Philipp 2# :

Berlegen fivid die Diinifterin an den Falten ihred Kieided, ,
forgt fih um Dova,* fagte fie fleinlaut, und fab feitwdrte, um
den Bliden Cuntd nidt ju begegnen. Allein die Wirfung war cine
andere, ald die fie erwartet haben modyte, denn befremdet wandte
fie fidh thm ju, ald fie ein leifed Lachen vernahm.

»Bieder die alte Gefdhichte von Balfen und Splitter, er forgt
fid um feine Sdhwefter, wabrend er an den Feblern feiner Frau
in feliger Blindbeit voriibergeht,” fpdttelte Curt.

»UNd wer tragt bei Langenfeld die Schuld ded Mifverftehens?’

»Beide, Mama, beidel Hier wie dort. I bin met 0
befangen, um die ganje Lajt den Frauen aufjulegen.”
~ grou von Wallbady fegte fih verflimmt nieder, und indem fit
eine Arbeit jur Hand nabm, fagte fie gerveigt: ,TWie giitig, b
Du Gurer Kraft aud) etwad jumutheft.”

(Fortfegung folgt)

Redaction, Drud und Berlag von L. Jurl in Derfeburg,

weifur
b. b.

in el

Dex

| =] Laufende Nr.

<
M. i
feit ber]
ben ju
Ginrwo
tithtung
ber Re
2. Md
hieriibe
Unlage
»Oa
Deft
thee
Ruf
mery
tud
berei
bren
Sopf
ihm
fiofff
Fab
Ber
D

den ]
Ginro
liber 9
umd @
Titug ,
erbe .

D
1875




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 121.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 121. Stück des Merseburger Kreisblatts 1876.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







